
Von Stefan Algermissen
BREMERVÖRDE. Es ist eine tolle
Idee. Dort, wo Bremervörde mit
am schönsten ist, steht nun eine
Bank, auf der sich Fußgänger und
Radfahrer im Schatten niederlas-
sen und eine kleine Auszeit in der
Natur genießen können: östlich
der Oste, am Ende der Vorwerk-
straße und nahe gleichnamiger
Fußgängerbrücke über den Fluss.
Und die ausnahmslos ehrenamt-
lich tätigen „Bauherren“ haben
auch einen Tisch, Überdachung

und Beleuchtung spendiert. Beste
Voraussetzungen für eine Pause.

„Und das Holz hat keine wei-
ten Transportwege hinter sich.
Die Eichen standen zuvor im
Schützenpark. Der Bau ist also
auch noch ökologisch“, grinste
Heino Engelke vom Lions Club
Bremervörde bei der Einweihung
am Freitag. Die „Löwen“ haben
die ruhespendende Remise ge-
meinsam mit der heimatlichen
Vereinigung Club Dänemark
gleichsam erstellt und finanziert.

Das Ensemble
solle Wanderern
und Radfahrern,
die die schöne
Landschaft ent-
lang der Oste
und des Vor-
werks genießen
wollen, als ge-
mütlicher Rast-
platz dienen, er-
läuterte Udo
Engelke, Vorsit-
zender des Club

Dänemark. Tatkräftige Unterstüt-
zung erhielten die Vereine vom
Bremervörder Ortsrat, vom Bau-
hof der Stadt, der Bäume pflanzte
und einen Papierkorb aufstellte,
sowie von Mondher Mechmech
und seiner Baudienstleistungsfir-
ma.

„Hätte man das alles von Fir-
men machen lassen, hätte es be-
stimmt mehr als 10.000 Euro ge-
kostet“, schätzte Bremervördes
Ortsbürgermeister Dirk-Frederik
Stelling und sprach allen Beteilig-
ten seinen Dank aus für ihren eh-
renamtlichen Einsatz.

Gemütlicher Rastplatz mit „Fenster“
Ehrenamtliche des Club Dänemark und des Lions Clubs bauen Remise für Wanderer und Radfahrer

Freuen sich über den neuen Rastplatz für Wanderer und Radfahrer:
(von links) Bremervördes Ortsbürgermeister Dirk-Frederik Stelling, Club-
Dänemark-Vorsitzender Udo Engelke sowie die Lions-Club-Mitglieder Hei-
no Engelke und André Müller. Fotos: Algermissen

Steht am Ende der Vorwerkstraße, nahe der gleich-
namigen Fußgängerbrücke über die Oste: die neue Re-
mise mit Bank, Tisch und „Fenster“ zum Wald.


